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r 550 Halle a d Saale Sonnabend den 23 November 190
Der Nutzen des Hochſchutzzolls

Der Hochſchutzzoll hat allemal die Blüthe der
Staaten herbeigeführt, behauptete auf der am ver
fkoſſenen Dienstag in Halle ſtattgehabten Verfammlung der
an die Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen ange
ſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereine der Aſſiſtent der Land
wirthſchaſtskamnner Dr v Stockhauſen im Verlaufe
ſeines Vortrages und die SaaleZtg nahm bereits am
nächſten Tage Veranlgſſung ihn unter die anf die Er
fahrnngen die man in England und Frankrelch mit dem
Hochſchutzzoll gemacht hat auf die Unhaltbarkelt dieſes Stand
pinktes aufmerkſam zu machen Jetzt liegt uns ein Bericht
über ein kürzlich von der engliſchen Handel skammer in
Paris veranſtaltetes Bankett vor in deſſen Verlauf die
Frage ob für die franzöſiſche Volkéswirthſchaft das ſchutz
zöllneriſche Regime von Vortheil geweſen eine intereſſante Be
leuchtung dadürch erfährt daß ſie von zwei hervorragenden
franzöſiſchen Volkswirthen entgegengeſetzter Richtung von
Yves Guyot im freihändleriſchen von Edmond Théry
in ſchutzzölineriſchen Sinne erörtert wurde Die bemerkens
werthen Ausführungen Yves Guyot s gipfelten in dem Satze
das ſchutzzöllneriſche Regime hat nichts weiter
nwege gebracht als die Bereicherung einerMinverhett auf Koſten der Mehrzahl Selbſt

für die franzöſiſche Laud wirthſchaft trifft dies
zu Uud der namhafte Nationglökonom führte dann weiter
ans Vortheile von den hohen Weizenzöllen hätten nur die
landwirthſchaftlichen Betriebe die mehr als 10 Hektar mit
Weizen bebauen Auf je 100 Betriebe dieſer Größenklaſſe ent
fielen aber 565 mit geringerer Anbaufläche bei denen das
Quantum ſelbſterzengten Weizens ſehr oft nicht groß genug
ſei um auch nur die Bedürfniſſe der eigenen Wirthſchaft zu
decken Sie ſeien genöthigt zuzukaufen und würden als
Käufer durch die künſtlich hochgeſchranbten Preiſe geſchädigt
Die gegenwärtige Kriſe des Weinbanes ſei eine direkte
Folge des Schutzzolles Früher habe der franzöſiſche
Wein eine Monopolſtellung beſeſſen Jn der Einſührung
eines Schützzolles habe eine öffentliche Anerkennung dafür
elegen daß auch andere Länder guten Wein hervorbrachten daß ihr Wettbewerb für Frankreich gefährlich ſei

Der Schutzzoll habe die Weinbauern dazu gedräugt ihre
Produktion mehr und mehr zu vergrößern Als Folge ſei die
jetzige Ueberproduktion bei einem gleichzeitigen Herabgehen der
Qualität zu konſtaltren In gleicher Weiſe mache ſich bei der
Baumwollinduſtrie eine durch den Schutzzoll gezüchtete
Ueberproduktion bemerkbar Bei den Baumwoll Induſtriellen
in den Vogeſen hätten ſich ſo große Lagerbeſtände angefammelt
daß zur Räumung kein anderes Mittel übrig geblieben ſei als
auf dem Markte zu Mancheſter die engliſchen Fabrikate zu
unterbieten Weiter preiſe man als beſondere Großthat des
ſchutzzöllneriſchen Shſtems die Entwicklung der Zucker
produktion Der Zuckerexport des Jahres 1900 in Höhe
von 158 Millionen ſei aber nur dadurch möglich geworden daß
der Stagt der franzöſiſchen Zuckerinduſtrie eine Exportprämie
von nicht weniger als 103 Millionen gezahlt habe Dieſe
Prämie und außerdem der durch ſorcirten Export im Jnlande
künſtlich hochgeſchranbte Zückerpreis laſte zwar ſchwer auf dem
franzöſiſchen Steuerzahler gleichwohl könne man jedoch keines
wegs behaupten daß die Lage der Zucker Jnduſtrie weſentlich
beſſer geworden ſei die Zahl der von ihr beſchäftigten Arbeiter
ſei im Rückgang begriffen die Löhne wieſen einen niedrigeren
Stand auf als früher

Von ganz beſonders aktuellem Jntereſſe auch für deutſche
Leſer ſind die Bemerkungen die Yves Guhot über die Ver
thenerung der Lebenshaltung in Frankreich unter
dem ſchutzzöllneriſchen Regime machte Er verglich den
Preis der Lebensbedürfniſſe in Paris und London und kam zu
dem Reſultat daß für 46 hauptſächliche Verbrauchsartikel man
in Paris 109,45 Fres in London dagegen nur 84,09 Fres
zahlen müſſe wenn man den Betrag der in beiden Ländern
erhobenen Abgaben abziehe ſtelle ſich der Nettopreis in Paris
uoch immer um 16,09 Fres höher als in London Die Ver
theuerung der Rohmateriglien und Halbfabrikate durch Zölle
hälte die Produkuonskoſten derartig in die Höhe So daß
die Konkurrenzfähtgkeit der franzöſiſchen Jndnſtrie auf
dem Weltmarkte in empfindlichſter Weiſe ge
ſchwächt worden ſet

Sein Gegner Théry berief ſich zur Rechtfertigung des
Schutzzoll Syſtems in erſter Linie auf das Anwachſen der
heimiſchen Getreideproduktion und den gleichzeltigen Rückgang
des Getreide Jmports worin er einen Beweis für die volks
wirthſchaftlich günſtige Wirkung des Schutzzolles erblickt Auf
dieſe Zahlen iſt anch in Deutſchland neuerdings vielfach hin
ewieſen um ähnliche Schlüſſe daran zu knüpfen wie ſie
héry für Frankreich daraus gezogen hat Thöéry konnte jedoch

damit die Darlegungen Yves Guyhot s keineswegs entkräften
denn gegenüber dem hanptſächlichſten Argument daß der Schutz
zoll eine Bereicherung weniger auf Koſten der Geſaunnmntlheit
bedente müſſen ſie durchaus unerheblich erſcheinen Die Weizen
produktion des franzöſiſchen Großgrundbeſitzes iſt allerdings
geſtiegen eine Preisermäßigung iſt jedoch nicht erfolgt Für
die vermehrten Produſklionsmengen wurde der Preis durch den
Zoll käuſtlich hochgehalten Die Thatſache der Be
reicherung weniger auf Koſten der Geſammtheit bleibt alſo
durchaus beſtehen und niemand wird behaupten können daß
darin etwas beſonders Wünſchenswerthes oder Vortheiihaftes
vom Standpunkte der geſammten Volkswirthſchaft qus zu er
blicken wäre Uebrigens iſt es auch noch zwelfelhoft wie viel
ergade die Zölle dazu belgetragen haben die franzöſiſche

eſzenproduktion zu ſteigern Bekanntlich iſt auch in Deutſch
land die Gelreideprodittion trotz der ruinöſen Handels
verträge geſtiegen In Frankcelch ſtieg ſie wegen der Zoll

erhöhung in Deutſchland trotz der Zollherabſetzung und
beträgt ſogar pro Hektar mehr als in Frankreich Wie kann
Herr Théry alſo und ihm nach die deutſchen Agrarier be
haupten daß die Zollhöhe die Getreideproduktion beeinfluſſe
Darüber einige Aufklärung zu erhalten wäre ebenſo inter
eſſant als die Namen derjenigen Staaten zu erfahren die
unter dem Hochſchutzzoll als Folge deſſelben nach Herrn
v Stockhauſen zur Blüthe gelangt ſind v

vDeutſches Reich
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe

Als vor Jahresfriſt der Röein Wefer Elbe Kanal zur Vorlage
ſtand war es ein öffentliches Geheimniß daß der preußlſche
Finanzminiſter eine Art Gegner des Kanals ſei und
daß er die Frondeüre mit Vorliebe empfange ſeine Verthei
digung der Vorlage wurde allgemein als matt bezeichnet Vom
Standpunkt des Finanzminiſters hat Herr v Miquel derzeit
ſeine Oppoſition nicht begründet ſondern feine Gegnerſchaft
bezw ſeine laue Vertretung der Sache entſprang Gründen ſeiner
allgemeinen politiſchen Stellung die mutatis mutandis eine
agrariſche war Es erſchien alſo vom Standpunkt der Ein
heit lichkeit der Regierung nicht glücklich daß der Miniſter
ſein eigenes Reſſort in dem er Ausgezeichnetes geleiſtet verließ
und ſich auf Gebiete begab auf denen er weniger allgemeinen
Beifall fand Wenn der Finanzminiſter die feſte Baſis
auſgiebt die ihm zugewieſen iſt ſo iſt das eben gefährlich
Gewiß ſoll er ſeine Thätigkeit von den großen Geſichtspunkten
des Staaksinktereſſes leiten laſſen aber es iſt falſch wenn er
ſich in die große Politik ſtürzt und ſein eigenes Fach dabei
hinter ſich läßt Dieſe große Politik an ſich zu treiben iſt
Sache des Miniſterpräſidenten der das Miniſterinm
verantwortlich vertritt der Miniſterpräſident faßt die Ergebniſſe
der einzelnen Reſſorts zuſammen zieht aus ihnen ſeine Schlüſſe
und findet ſeine Entſchließüngen So lange man dieſe Praxis
verfolgte gab es diejenige Einhelklichkeit der Regierung
die für das Anſehen und den Einfluß derſelben die
Grundlage iſt Dieſe Linie iſt leider heute verlaſſen Der neue
Miniſter für Handel und Gewerbe Herr Möller bietet einen
ſchlagenden Beweis dafür Herr Möller zieht im Lande umher
und hält Neden Man kaun Reden eines Miniſters in gewiſſem
Sinne Thakten nennen Und da Herr Möller in ſeinem Reſſort
Thaten noch nicht aufzuwelſen hat muß man ſich zunächſt mit
ſeinen Reden begnügen Aber ſind dieſe Reden ſolche die man
als Verheißung von Thaten in ſeinem Reſſort anſehen könnkte
Wo hat Herr Möller geſagt Jch bin der verordnete Ver
treter von Handel und Gewerbe und werde in dieſer Vertrelung
angeſichts des Andrängens feindlicher Elemente meine erſte
Pflicht erblicken Leider nirgends Anſtatt deſſen hat er nur
ſteis und überall von dem allgemeinen Staatswohl von dem
Gedeihen aller Erwerbsſtände von dem Ausgleich der
Jntereſſen geredet Er hat für Handel und Gewerbe Be
ſcheldenheit empfohlen und Zurückweichen gepredigt Jſt das die
Pflicht des Miniſters für Handel und Gewerbe in dem Augen
blick in welchem die Land wirthſchaft ſo kräftige und energiſche
Vertreter in der Regierung findet wie den Grafen Poſadowsſy
Herr Möller verſagt er hält ſich für einen großen Polltiker
und pfuſcht dem Miniſterpräſidenten und dem Reichskanzler ins
Handwerk und hat bewirkt daß der Mangel an Einigkeit
in der Regierung noch ſchärfer hervortritt Als Herr
v Miquel aus ſeinem Reſſort ausbrach und außerhalb deſſelben
Unheil anrichtete hatte er wenigſtens die Entſchuldigung für ſich
daß er innerhalb ſeines Reſſorts die glänzendſte Leiſtung hinter
ſich hatte Aber Herr Möller

Es bröckelt
Dem Centrum bereltet die Zollfrage immer größere Schwierkg

keiten Die chriſtlichen Gewerkſchaften die erſt ſo fug
ſam der Zollparole zu folgen geneigt ſchlenen werden immer
rebelliſcher Alle Beſchwichtigungsverſuche der offiziellen Führer die
natürlich den offiziellen Centrumsſtandpunkt vertreten ſind nicht
imſtande die wachſende Mißſtimmung der katholiſchen Arbelter
zu unterdrücken Anßerordentlich charakteriſtiſch war in der Be
ziehung die Sitzung die der Geſammtverband der chriſtlichen
Gewerkſchaften vorige Woche in Köln abhielt Vergebens ſuchten
dle Herren Schiffer Bruſt Stegerwald u a den chriſillchen
Arbeitern klar zu machen daß wie es in dem Antrage des
Ausſchuſſes heißt die Frage der landwirthſchaftlichen Schutzzölle
keine Frage ſel die unter die beſonderen Erwerbs und Standes

intereſſen der Jnduſtriearbeiter falle Die Arbeiter glaubten
es nun einmal nicht daß dle Zollfrage ſie in ihren Verufs
vereinen nichts angehe Ein Kölner chriſtlicher Arbeiterführer
Namens Döring erklärte unumwunden daß wenn man im Sinne
des Ausſchußantrages beſchließe er ſich dem Beſchinß nicht unter
werfen würde Die Sitzung die eigentlich dazu beſtimmt war
die zollgegneriſchen katholiſchen Arbeiter zur Ralſon zu bringen
ging aus wie das Hornberger Schießen Reſignirt ſchließt
der Bericht des führenden Centrumsorgans der Kölniſchen
Volksztg

Zahlrelche Redner nahmen thells für theils e
die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes Stellung Aus den Ausrungen war leider l zu entnehmen daß es
chon in der nächſten Zelt zu einer Einigung

kommen wird
Es zelgt ſich eben erfreulicherwelſe daß die katholiſchen Arbeiter
doch mehr Sinn für ihre Standeslintereſſen und mehr Selbſt
ſtändigkeitsgefühl haben als ihnen die Centrumsleltung zugetraut
hat Ausgezelchnet ſcheint übrigens auch das Flugblatt gegen

e Zollerhöhung zu wirken das die antlagrariſchen katholiſchen
Arbeiter am Rhein maſſenhafſt verbrelten Die Weſtdeuntſche
Arbelterztg in München Gladbach ein Organ der katholiſchen
Arbelter nimmt in äußerſt erregter Welſe zu dleſem Flugblatt
Stellung Sle ſchreibt mit Bezug darauf daß die gehäſſige

Anligetreidezollagltation einzelner chriſtlicher Gewerkſchaftler
wie Dynamkt in den chriſtlichen Gewerkſchaften zu
wirken ſcheine Dem Centrum wird ſchwül Erſt glaubt es
fo ganz ſachte alle ſeine Arbeiter in das agrariſche Lager über
führen zu können Und jetzt muß es zu feinem Schrecken feſt
ſtellen daß ein rein ſachliches Flugblatt das den chriſtlichen
Arbeitern ihr Jntereſſe an den Zollfragen klar macht wie
Dynamit wirkt So ganz irrt es ſich ja nicht Die Centrums
abgeordneten die die rheiniſchen Jnduſtriebezirke vertreten

dürften bald mehr von dem Dynamit ſpüren das ſich unter
8ihren Reichstagsſitzen anſammelt

Zeichen der Zeit
Die Ankündigung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten daß

Oeſterreich nicht gewillt ſei gegenüber der deutſchen Tar lf
politik die Rolle des geduldigen Lammes zu ſpielen wird
ſchon jetzt in die That umgeſetzt durch adminiſtrative Maßregeln
die für die Stimmung in den maßgebenden Kreiſen des Nach
barſtaales höchſt bezeichnend ſind Die in den Verträgen aus
bedungenen Tarifermäßigungen ſind zum großen Theil nicht ſo
klar und präziſe gefaßt daß jeder Zweifel über den Umfang und
die Bedeutung der einzelnen Tarifkonzeſſion ausgeſchloſſen wäre
Die allgemein gehaltene Faſſang läßt in den meiſten Fällen
Spielraum für eine mehr oder weniger entgegenkommende Aus
legung ob eine ganz beſtimmte Waare vertragsmäßig Anſpruch
auf Zollvergünſtigung hat iſt eine ſlreitige Frage die man ſo
oder ſo beäntworten kann je nachdem man ſich gefällig oder ab
lehnend erweiſen will und für etwaige Dienſte auf Gegen
leiſtungen hoffen darf Dem Mann mit zugeknöpften Taſchen
thut bekanntlich niemand etwas zulieb das Deutſche Reich
hat von ſelnem im Verktrage mit Oeſterreich ausbedungenen
Rechte die Grenzen aus veterinär polizeilichen Rück
ſichten zu ſchließen einen Gebrauch gemacht der die Bedeutung
der vertragsmäßigen Zollvergünſtigungen für die Einfuhr öſter
reichiſchen Viehes weſentlich herabmindert Dieſe Praxis wird
in Oeſterreich als dem Geiſte des Vertrages zuwider angeſehen
und man nimmt Revanche dadurch daß man dle öſterreichiſchen
Zugeſtändniſſe für deutſche Jnduſtrie Erzeugniſſe nach Kräften
ſoweit es der zweifelhafte Text des Vertrages nur immer zuläßt
beſchneidet Jn Wien wird auf bezügliche Reklamationen an
maßgebender Stelle ganz offen zugeſtanden daß dieſe
Praxis aus der allgemeinen Grundſtimmung heraus erklärt und
beurtheilt werden müſſe die angeſichts des Verhaltens auf
deutſcher Seite unmöglich zum Entgegenkommen neigen könne
Man kann danach beurtheilen welche praktiſche Bedeutung ein
Tarlſvertrag mit Oeſterreich Ungarn haben würde der auf
Grund des deutſchen Tarifentwurfes abgeſchloſſen von einer
unter agrariſchem Einfluß ſtehenden Neichsregierung zu inter
pretiren wäre Formell beſtände ein Vertrag zu Nutz und
Frommen der beiderſeitigen Ausfuhr der dadurch beſiegelte
wirthſchaftliche Frlede und das verſprochene gegenſeitige Ent
agegenkonimen wären jedoch thatſächlich nur leere Worte that
ſächlich würde man ſich bekriegen mit jenen taufend Mitteln die
trotz verkragsmäßlger Vereinbarung noch übrig bleiben wenn
man ſich nicht innerlich zu lohaler Ausführung im Geiſte echterx
Vertragstreue verpflichtet fühlt

Politiſches
Vom Neichsdefizit entwirft die Münchener Allg Zig

die bekanntlich in neuerer Zeit ganz beſonders oft als offiziöſe
Malerin mit Aufträgen aus Berlin betraut wird folgendes im
Helldunkel gehaltene Bild an dem man wenig Freude haben kann

Die Höhe des ſogenannten Reichsdefizits wird vorausſichtlich
in den nächſten Tagen vom Bundesrath feſtgeſtellt werden
Wenn es auch ſtaalsrechtlich falſch iſt von einem Reichsdefizit
z ſprechen wo es bekanntlich nur um die Summe der durch
leberweiſungen vom Reiche nicht gedeckten Matrikularumlagen

ſich handelt ſo erſcheint andererſeits die Bezeichnung Reichs
defizlt dazu angethan in weiten vaterländiſchen Kreiſen jeden
Zweifel darüber zu beſeltigen daß thatſächlich ein Zu
ſtand bedingter Noth des Reiches vorliegt Die
Erinnerung hieran wach und das Bewußtſein der Verpflichtung
der geſetzgebenden Körper rege zu erhalten bier mit der
Soxge und Abhilfe einzutreten erſcheint im beſt
verſtandenen Jnkereſſe einer gedeihlichen Finanzgebahrung
im Reiche und in den Einzeiſtaaten nicht un
wichtig Sachverſtändigg VBeurtheiler unſerer Finanzlage
verhehlten ſich nicht daß in den nächſten Jahren die Ein
nahmeverhältniſſe des Reiches ſich kaum güuſtiger fondern eher
noch ungünſtiger geſtalten dürſten wie im letzten Jahre
Unter dieſen Umſtänden würde man ſich vielleicht auch zu fragen
haben ob es ge rechtfertigt wäre mit der Erſchließung
weiterer Einnahme quellen für das Reich zu
warten bis ſich überſehen laſſe welche finanzielle Wirkung
die anderweite Geſtaltung des Zolltarifs nach dem Neuabſchluß
von Handelsverträgen auf die Geſtaltung er Reichseinnahmen
haben werde Jedenfalls iſt die Zuknnft vis zu einem gewiſſen
Grade durch die Sorge um Beſeitigung der Unzuträglichkeit
belaſtet welche ſich in der Verſchiebung des Verhältniſſes der
Matrikularbeiträge zu den Ueberweiſungen ausdrückt Unffo
weniger angebracht erſcheint es dad Reichedeſizit eder
einen Thell deſſelben zu verſchlelern

Recht deutlich iſt dieſe Schilderung wie ſchon angedentet
gerade nicht und ſie glelcht darin den in den letzten Wochen von
offizlöſen Darſtellungen in manchem Pinſelſtriche ble auſs Haar
Sovlel aber iſt ſicher dieſe verſchämte Selbſtbeziebtlgnng läßt
im Hintergrunde neue Steperprojelte erkenuen die man dem
Volke auf ſolche myſteriöſe Weiſe augenſcheinlich bei Zeilen ver
traut zu machen gedenkt damlt ſpäter des ErſchreCens nicht
allzuviel wird

Der Werth der bayriſchen Geſanditſchaften im
Auslande wurde wie ſchon kurz berichtet am Dienstag in
der Münchener Abgeordnetenkammer in Zweifel ge
zogen Der dlesbezüglichen Rede des bündleriſchen Abgeordneten
Dr Gäch entnehmen wir nach einem Berichte der oſſiziöſen

un Abendztg folgende bezeichnende Slellen
Was trelben denn eigentlich unſere Geſondten im Ausland
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war erſt heuer wieder in der weiz Da hört mandere verſchiedenſten Witze on einen früheren
bayriſchen Gefandten in Bern es war glaube ich Herr
v Niethammer ſagte man daß er die längſte Zelt am
Genfer See geſeſſen ſei und ſich nur alle 14 Tage in Bern
umgeſehen habe um r ſehen ob ſein Schreiber nicht zur
Mumle eingetrocknet ſeſ Von dem jetzigen Geſandten in der
Schwelz dem Grafen Montgelas erzählt man daß er ſich
beſonders bemerkbar mache in Freiburg bei der Fronleichnams
prozefſſion wo er hinter den alten Weibern mit dem Roſen
kranz einherläuft Wenn s nicht wahr ſein ſollte ſo wird uns
vielleicht der Herr Miniſterpräſident über die Thätigkeit dieſes
Geſandien auſtlären Wir hatten auch einen Geſandten in
Wien auch einen Niederbayern den Grafen Bray der hat
ſeinen Geſandtenpoſten faſt bis zum 90 Lebensjahre ausgefüllt
Häufig war er entweder in Jrlbach Königsſtetten oder Liſſabon
bei ſeinem Sohne der ebenfalls Geſandter war Jch meine
mit 90 Jahren kann man doch nicht mehr recht einen Geſandten
machen und als ich in Wien ſindſrte ſagte man von dem
bayriſchen Geſandten er ſei blos da um die Handwerks
burſchenpäſſe zu vidimiren Mit unſeren bayriſchen Geſandten
wird man im Auslande immer elwas angeulkt Jch werde
auch einen bayriſchen Geſandten loben z B den in Berlin
Für den könnte ich mich erwärmen Er iſt bekanntlich Gargon
und ſteht im Rufe die beſte Küche in Berlin zu haben

Der Miniſterpräſident Frhr v Crailsheim trat dieſen Aus
ſührungen nur theilweiſe entgegen betonte aber um ſo mehr
daß die bayeriſchen Geſandtſchaften als äußeres Zeichen der
bayriſchen Selbſtändigkeit nicht zu entbehren
ſelen Ein gewiß nicht billiges Vergnügen deſſen Werth doch
innnerhin ziemlich illuſoriſch iſt allerdings giebt es ja auch Ge
ſandte des Deutſchen Reichs die ihrem Poſten mitunter Viertel
jahre lang und darüber durch Beurlanbungen entzogen werden
Schade übrigens daß Herr v Erailsheim nicht den Verſuch ge
macht hat einen Nachweis darüber zu erbringen daß Bayern
ſeine Selbſtändigkelt innerhalb des deutſchen Reichsverbands die
ja bis zu gewiſſen Grenzen berechtigt iſt und auch ſchon manches
Gule gezeitigt hat gerade auch dem Auslande gegenüber
betonen muß Wahrſcheinlich hat er dafür aber keine ſtich
haltigen Gründe anführen können die es unſeres Erachtens auch
gar nicht geben kann Ueber den Nutzen und die Nothwendig
keit vieler Geſandtſchaften deutſcher Bundesſtaaten im Auslande
und ebenſo mancher ausländiſchen Ambafſade bei den einzelnen
dentſchen Höfen die ſich aus früherer Zeit des Abſolntismus
und der Zerriſſenbheit Deutſchlands in unſere Zeit der Kon
ſtitntion und des neuen Kaiſerreichs hinübergerettet haben iſt
man ja ohnehin ſchon ſeit langem gethbeilter Anſicht wobei die
Erwägnung daß die darauf verwandten Gelder beſſer geſpart
oder nutzbringender angewendet werden könnten nicht in letzter
Relhe mitſpricht

Volkswirthſchaftliches
Ueber die Bodenbenntzung in Preußen veröffentlicht

die Statiſt Korreſp eine Ueberſicht Danach iſt von der Ge
fammtfläche des preußiſchen Staates 34,86 Millionen Hektar
gerode die Hälfte 17,661,549 Hektar Acker und Garten
land neben 3,27 Millionen Hektar Wieſen 3,66 Millionen Hektar
Weide Hütungen Oed und Unland 8,27 Millionen Heklar
Forſiungen und Holzungen 21,153 Hektar Weinberge 363,969
Hektar Haus und Hofrännme und 1,61 Millionen Hektar Wege
land Friedhöfe öffentliche Parkanlagen Gewäſſer Selt 1878
hat das Acker und Gartenland im ganzen preußiſchen Staat
nur einen Zuwachs von 17,41 auf 17,66 Millionen Hektar er
fahren und iſt in den Provinzen Brandenburg Pommern
Sachſen Schleswig Holſtein Rheiniand Hohenzollern ſogar
zurückgegangen ein Beweis was es mit der agrariſchen
Behauptung anf ſich hat daß die deutſche Land wirthſchaft allein
ohne Zufuhr von außen imſtande ſei die Bevölkerung Deutſch
lands mit Getrelde genügend zu verſorgen Andererſelts ergeben
ſich keinerlei Anhaltspunkte für die oſt angeführte Behanptung
daß unter der Herrſchaft der Handelsverträge wegen mangelnder
Rentabilität die Landwirthſchaſt gezwungen ſei größere Land
flächen brach liegen zu laſſen Jm ganzen hat ſeit 1878 der
Umfang des Acker und Gartenlandes der Weinberge der Forſten
und Holzungen ſowie der Haus und Hofräume eine Zunahme
dagegen die Weiden und Hülungen das Oed und Unland im
großen und ganzen die Wieſen eine Abnahme erfahren Die
Fläche des Acker und Gartenlandes einſchließlich der Haus und
Hofränme hat ſelt 1878 um 238,749 Hektar die der Weinberge
um 1144 der Forſten und Holzungen um 145,649 Hektar zuge
nommen wogegen Weiden und Hutungen Oed und Unland
291,082 Hektar eingebüßt haben Auch die Wieſen welche 1893
bis 1900 allerdings 731 Hektar gewonnen haben waren bis da
hin ſtändig zurückgegangen 1878 1883 um 42,362 Hektar 1883
bis 1893 um 19,493 Hektar alſo von 1878 bis 1900 um insgeſammt
61,124 Hektar

Verwaltung und Rechtspflege
Die Einnahmen aus dem Betriebe der ſäch fiſchen

Staatsbahnen haben ſich auch im Monat Oktober ungünſtig
geſtaltet Nach den vorläufiſen Feſtſetzungen ergab der Oltober
11,362,850 M oder 611,586 Mark weniger als der gleiche
Mongt des Vorjahres Hiervon entfallen 3,246,330 M 81,780
Mark auf den Perſonenverkehr 6,806,200 M 412,515
Mark auf den Güterverkehr und 1,310,320 M 117,291 M
auf ſonſtige Einnahmequellen Jn den erſten 10 Monaten
dieſes Jahres belief ſich die Geſammteinnahme auf 109,891,489
Mark und blieb damit um 5 369,664 M hinter den im gleichen
Zeitraume des Jahres 1900 zurück

Der Titel Magiſtratsrath, den der Berliner
Magiſtrat vor einigen Monaten den iebenslänglich angeſtellten
Magiſtratsaſſeſſoren bellegte darf von dieſen wie unn
mehr endgiltig feſtſteht nicht geführt werden Der Ober
präſident hatte ſeinerzeit den Magiſtrat darauf hingewieſen
daß er kein Recht habe den Magiſtratsaſſeſſoren den Titel
Magiſtralsrath beizulegen well die Ertheilung von Titeln
welche den Rathscharakler in ſich ſchließen, eine Prärogative
der Krone ſei Der Magiſtrat hat ſich nun an den Miniſter
des Jnneren gewendet aber dieſer hat die Entſcheidung des
Oberpräſidenten lediglich beſtätigt Es kommt hinzu daß es
füch bei der Verleſhung jenes raſch wieder verſchwundenen
Titels nicht im einen Gemeindebeſchlüß handelt da die Stadt
verordneten in KHrer Majorität der neuen Tilulalur keineswegs
wohlgeſinnt waren Vielmehr halle der Magiſtrat jenen nun
wieder umgeſtoßenen Veſchluß allein gefaßt

Die vielfach auch von uns gemeldete Nachricht daß die
Landbriefträger mit einem Seitengewehr ausgerüſtet
werden ſollen wird jetzt von der Diſch Verkgtg amtlich
dementirt Troßdem glauben wir auf Grund verſchiedener
uns zugegangener Berichte zu der Behauptung berechtigt zulein daß in einzelnen einſamen Gegenden Landorlefitiger zu
ihrem Schutze mit einem Seitengewehr verſehen ſind

Von der Einleltung eines Zengnißzwangeverfahrens
und der damlt in Zuſammenhang ſtehenden Verhaftung eines
Nedacteurs wegen Zengnißverweigerung wird ans München
berichtet

Der Redacteur Hermann Roth Jnöaber eines Nachrlchten
bureaus ſollte in einer von der Anwaltskammesr eingeleiteten
Srengert gehen Unterſuchung gegen einen hieſigen Rechts
z als Zeuge vernommen werden verweigerte aber die

usſage wurde dann zunächſt zu 50 M eivſtrafe verurtheilt
bei wiederholter Verwelgerung der Ausſage wegend je

nganißverwe te lt um eineni el den getr verög e üdermſltelt halte und der

angeblich gegen einen bekannten öffentlich verſchickten und imSchiender Lieles Jahres chik Erlo Vorſtandes
der Anwaltskammer bekreffend un erlaubte Reklame ver
ſtoßen ſoll

Es iſt eine eigenartige Erſcheinung und löft merkwürdige Be
trachtungen aus wenn man ſieht daß hier einem ehrenhaft
denkenden Schriftſteller bei einer ehrengerichtlichen
Unterſuchung eine ehrloſe Handlung zugemuthet und diefe
Zumuthung durch Zwangsmittel unterſtützt wird Wann werden
dle Juſtizbehörden endlich einmal aus der vor Gericht gefallenen
wohlbekannten Aeußerung eines Graudenzer Schriftſetzerlehrlings

er kenne den Verfaſſer der inkriminirten Notiz ſage aber nicht
d aus well er kein Lump fein wolle, die Konſequenyzen
ziehen

Parlameuntariſches

Zum Servisgeſetz und zum Geſetz über die Wohnung
geldzuſchüfſe liegt dem Bundes rath eine Novelle vor
die am Donnerstag den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen iſt
Dieſe Novelle hängt offenbar mit der ſeitens des Reichstags im
Jahre 1897 in der Novelle zum Servistarif getroffenen Be

mag zuſammen daß die nächſte Reviſion der Klafſfen
eintheilung der Orte ansnahmsweiſe und abweichend von
den Beſtimmungen des 8 2 des Geſetzes vom 28 Mai 1887
nach ſpäteſtens 5 Jahren zu erfolgen hat Dieſer Zeitraum
von 5 Jahren läuft alſo im Jahre 1902 ab Die Vor ſchrift
eine Novelle im Jahre 1902 vorzulegen iſt ſeitens der Reichs
regierung getroffen worden um die Ausſührung einer Reſolution
herbeizufübren wonach ſür die Berechunng der Höhe des
Wohnungsgeldzuſchuſſes und die entſprechende Orts
klafſſeneintheilung nicht ausſchließlich die Servis
k laſſe als maßgebend betrachtet werden ſoll Weiterhin frag
es ſich ob in der Novelle neben einer Neueintheilung der Orte
auch in Bezug auf die Beamtenklafſen für die der
Wohnnngsgeldznſchuß verſchieden noxmirt wird Aenderungen
vorgenommen werden Wiederholt war angeregt worden
zwiſchen die Klaſſe der Subalternbeamten und die Klaſſe
der Unterbeamten voch eine Mittelſtufe einzuſchieben
Dazu kommt die Frage ob die Höhe der Sätze des
Wohnungsgeldzuſchuſſes eine Aenderung erfahren ſoll

Nachdem der bisherige erſte Vicepräſident des Reichs
tages Dr v Frege Weltzien wie gemeldet aus Geſundheits
rückſichten einen halb jährigen Urlaub nachgeſucht und infolgedeſſen
von dem Poſten des erſten Vicepräſidenten zurückgetreten iſt
wird ſich der Reichstag vermuthlich bereits am Mittwoch mit
der Wahl des erſten Vicepräſidenten zu befaſſen haben
Die konſervative Fraktion die wieder einen Kandidaten für
dieſes Amt zu präſentiren haben wird tritt am Montag abend
zur Beſprechung der Angelegenheit zuſammen

Soziales

Gegen die Arbeitsloſigkeit wollen ſo ſchreibt die
nat onalſoziale Zeit, auch die Thevreliker jetzt gemeinſam vor
gehen Aus den Kreiſen der Frankf Zitg und der Soz
Praxis kommt der Plan eine Konferenz aller intereſſirten
ſozialen Praktiker etwa in Frankfurt g M abzuhalten
die in ähnlicher Weiſe bahnbrechend für die Frage der Arbeits
loſigkelt ſein könnte wie im Jahre 1894 die freie Konferenz zur
Berathung in der Arbeilsnachweisfrage Wir können unſere
Zuſtimmung zu dem Plan nur mit Freude erklären und der
Hoffnung Ausdruck geben daß er gute Folgen haben möchte
Dieſem Wunſche wird ſich jeder vollinhaltlich anſchließen dürfen

der es um mit dem Dichter zu reden gut mit Gott und
Menſchen meint

Heer und Flotte

Die Frage der Armeebekleidung und Ausrüſtung
wird fortgeſetzt Erörterungen unkerzogen die auf eine Reform
hinzielen Es hat ſich neuerdings in Berlin eine Kommiſſion
gebildet um über Maßnahmen zu berathen die auf Grund der
bei der China Expedition gemachten Erfahrungen zu
treffen ſind Zu diefer Kommiſſion ſind Offiziere aller deutſchen
Kontingente einbernfen worden Die Berathungen werden ſich
in erſter Linie mit der Bekleidung und Ausrüſtung zu beſchäf
tigen haben hierbei ſind nämlich verſchiedene Mängel her
vorgetreten die aber für die in China verbliebene oſtaſiatiſche
Beſatzungsbrigade bereits abgeſtellt worden ſind Auch die Ver
hältniſſe des Sanitätsdienſtes ſowie der Verpflegung
und Verwaltung dürften eingehend exörtert werden das
Material zur Berathung liefert die ausführliche Berichterſtattung
der höheren Kommandoſtellen Auf den Ausgang dieſer Be
ralhungen darf man um ſo mehr geſpannt ſein als ſeit einiger
Zeit ſchon bekanntlich auch der Plan einer in vielen Stücken
von der jetzigen abweichenden Uniformirung des deutſchen Heeres
rig terms ſteht die jedenfalls recht koſtſpielig werden
dürfte

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen S M
Schiſfe Habicht und Wolſ Transportſührer Korvetten
Kapitän v Koppelow iſt per Dampfer Eduard Bohlen am
19 Nov in Las Palmas eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt

Der erſte Theil des Ablöſungstraänsportes für die
Schiffe der oſtaftatiſchen Station iſt mit dem Dampfer
König Albert am 21 Nov in Singapore eingetroffen und

am 22 Nov nach Hongkong weitergegangen Der zweite
Theil dieſes Transports iſt auf dem Dampfer Prinzeß Jrene
am 22 Nov in Aden eingetroffen und an demſelben Tage nach
Colombo weitergegangen

S M S Jltis iſt am 21 Nov in Macgo einge
troffen und am 22 Nov von dort wieder in See gegangen
S M S Kaiſerin Augnſta iſt am 22 Nov von Hong
kong nach Amoy in See gegangen

S M S Vineta ſoll in Newport News docken
und dann nach St Thomas zurücklehren Während dieſer
Zeit ſoll S M S Stein von Trinidad aus in den
venezueliſchen Küſtenplätzen die deutſche Flagge zeigen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der BVurengeneral Piljoen hatte mit ſeinem Kommando
vor einiger Zeit in einem Fort in Het lage Veld am Krokodil
rivier 23 weiße Soldaten überwältigt unter deren Führung eine
größere Zahl bewaffneter Koaffern gegen ihn gekämpft hatte Er
lleß die Kaffern nach völkerrechtlichem Brauch erſchießen
und fragte darauf bei Lord Kitchener an ob er die Weißen mit
denen die Kaffern Schulter an Schnlter gefochten für
Marodenre halte oder als ſeine Soldalen reklamirz Jn letzterem
Falle würde er ſie als Kriegsgeſongene behandeln Dle ſchrift
liche Antwort Kiichener s lautete daß er ſie als Soldaten der
regnlären engliſchen Armee anerkenne Damit iſt die volle Be
ſtätigung der immer wieder gelengneten Thatſache gegeben daß
die engliſche Heeresleltung die Kaffern nicht unr bewaffuet
ſondern ſogar unter die regulären Truppen elnreiht Das

Schreiben Kitchener s befindet ſich als Beweisſtück in den Händen
der Bnrenregſernng
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Eugland
Jn Bezug anf die Gerüchte einer Entente zwiſchenbritannien und Rußland wird uns ans London ber vgoß

der vorigen Woche eine ſehr ausführliche Vorſtellung des Vice
könſgs von Jndien und verſchiedener höchſter Negierungsbeamtenan das Answärtige Amt in Downing Street gelangt iſt und daß
darin in ſehr energiſcher und mit ausführlicher Begründung
verſehener Darlegung gegen jedes Kompromiß in
Bezug auf die ruſſiſchen Ziele am Perſiſchen
Golf aufgetreten wurde Lord Sallsbhury hat im Kabinets
rathe ſich eingehend mit den Argumenten die aus Jndken
übermittekt wurden beſchäftigt und die Abſchwenkung
der Times in Sachen der engliſch ruſſiſchen Entente
iſt die unmittelbare Folge jenes Vorgangs geweſen Die Freunde
einer engliſch rnſſiſchen Annäherung hoffen gleichwohl dennoch
einen poſitiven Erſolg ihrer Bemühnngen zu erreichen namentlich
ſobald der bevorſtehende Wechſel in der ruſſiſchen Miſſion zu
London ſich vollzogen hat Herr v Venckendorf gilt als der
beſondere Günſtling der Kaiſerin Mutter von Rußland und des
däntſch engliſchen Damencirkels der ſo gern mit zarter Hand
auch in die politiſche Werkſtatt greift

Frankreich
Der Rekrutenmangel in Frankreich hat wie im Hann

Cour ansgeſübrt wird kürzlich zu der Maßregel Veranlaſſung
gegeben 69 Jufanterie Compagnien auſzulöſen und
den Oſſizieretat um 69 Houptleute und 138 Subalternoffiziere
zu vermindern Die 89 Compagnien entlaſten den Etat um
8694 Köpfe

Jtalien
Anf dem Quirinalsplatz wurde geſtern nachmittag der 29jährſge

Zimmermann Jgnazio Andreani verhaſtet der mit Gewalt ins
Schloß eindringen wollte um den König zu ſprechen Er wurde
als geiſteskrank erkannt und ins Jrrenhaus gebracht

e

Prvvinziglnachrichten
e Vom Brocken 22 Nov Wetterberlcht Die eroßen

Lufldruückdifferenzen zwiſchen Nord und Mitteleuropa haben
allenthalben in Dentſchland heſtige weſtliche Winde erzeugt Auf
dem Brocken wuchs am Dienstag im Laufe des Tages die
Stärke des Windes ſtetig und erreichte in der Nacht zum Mitt
woch eine Geſchwindigkeit von ca 40 Meter pro Sekunde Bei
dem gleichzeitig eingetretenen Thauwetter wurde der Rauhreif
in großen Fetzen von den Dächern geriſſen in der Nacht fielen
dem Sturme alsdann verſchiedene Schornſteinanfſätze und
Fenſterſcheiben zum Opfer Auch am Mittwoch und Donners
tag berrſchten noch ſtarke weſttſche Winde mit ziemlich heftigem
Regen es fielen 60 mm an den beiden Tagen welcher die
Schneedecke vernichtete Hente morgen iſt bei Drehung des
Windes nach Nordweſt die Temperatur wieder unter Null ge
ſunken und es findet da der Nebel noch immer anhält lebhafte
Raubreifbildung ſtatt Touriſten kamen in den ketzten Tagen
ſehr ſelten herauf

Vom Eichsfelde 22 Nov Wirthſchaftliche Hebung
Seit Jahren ſind die Behörden beſtrebt in den Höhendörfern
des Eichsfeldes neue Jnduſtriezweige auzuſiedeln z B in
Heyerode Küllſtedt Wachſtedt Struth Effelder Diedorf wo die
Handweberei immer mehr zurückgeht wegen des kärglichen Ver
dienſtes den ſie abwirft Es iſt deshalb geplant die Perſonen
halteſtelle Großbartloff der Leinefelde Treyſaer Bahn näher an
Effelder heranzurücken und zugleich mit Stückgutverkehr zu ver
ſehen Dieſer Tage hat eine techniſche Prüfung der Angelegen
heit ſtattgefunden

Vom Eichsfeide 22 Nov Gefährliche Einbrecher,
Eine Einbrecherbande treibt zur Zeit an der Weſtgrenze des
Eichsfeldes ihr Unweſen Jn Oberrieden wurde ein Ein
brecher von einer Frau anf friſcher That ertappt Der Kerl
enffloh unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen durchs Fenſter brach
in Werleshauſen wieder in ein Haus ein und drang ſogar bis
ins Schlaſzimmer vor wo er verſcheucht wurde Eine Geld
ſumme und eine Taſchenuhr waren die Beute Es iſt dies
zweiſellos daſſelbe Geſindel das in dem benachbarten heſſiſchen
Gertenbach einen jungen Mann auf der Straße zu berauben
verſuchte und das in der dortigen Kirche ſowie in vier Bauern
hänſern ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt hat Jn der Kirche
haben die Kerle alles verwüſtet die Altaärdecke zerriſſen und
den Altar in gemeinſter Weiſe beſchmutzt Aus dem Pfarrhanſe
wurden Gold und Silberſachen geſtohlen Fünf Gendarmen
verſolgen die Einbrecher

Vom Eichsfelde 22 Nov Ein tragiſches Ende fand
eine alleinſtehende ältere Dame in Wanfried die ſich in einem
Anfall von Schwermuth in die Fluthen der Werra ſtürzte Be
berzte Männer ſprangen der Unglücktichen nach doch konnte ſie
nur als Leiche ans Ufer gebracht werden

Perſonalveränderung in der Armee Dem Leutnant im
4 Thür Jnf Reg Nr 72 v Bünan wurde mit der geſetzlichen Penſion der
Abſchied bewilligt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1902 Alt Scherbitz b
Direktion der Provinzial Jrrenanſtalt 3 Oberwärter Bewerber müſſen gefunde
Konſtitntion und gute allgemeine Bildung beſitzen mit der Krankenpflege wenn
möglich auch mit der Jrrenpflege vertraut ſein letzteres iſt aber nicht Be
dingung Anſtellung mit Penfionsberechtigung Anfangsgehalt 804 M neben
vollpändig freier Station im Werthe von 546 das Gehalt ſteigt bis zum
Höchſtbetrage von 2400 M Civilverſorgungsſchein nicht nöthig felbſtverfaßts
ſchriſtliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriſten wenn möglich
auch mit Photographle ſind an den Direktor Geheimrath Dr Paetz zu richten
1 Dezember 1901 Bern burg Polizeiverwaltung Nachtſchutzmann auf vier
wöchige Kündigung 1050 M jährlich neben freier Dienſtkieidung das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M
1 Februar 1902 Del itzſch Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt anf drei
monatige Kündigung 1158 M Meldiingen find an die Kalſerl Ober Poſt
direktion in Halle Saale zu richten 1 Dezember 1901 Kalvbsrieth
Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zunächſt auf dreimongtige Kündigung
760 M Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektlon in Halle Saale
zu richten Sofort Querfurt Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kündignng
5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen des zu
ſtändigen Landgerichtspräſidenten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps Sofort Bollſtedt Mühlhauſen Ebelebener
Eiſenbahn Vahn und Stationswärter Bewerber darf das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritien haben auf Kündigung 800 M jährlich das Gehalt ſteigt
von 2 zu 2 Jahren um je 40 das Höchſtgehalt wird demnächſt veröffent
lcht Meldnugen ſind au den oberſten Betriebsleiter der Eiſenbahn Geſellſchaft
Mühlhaufen Ebeleben in Halle Saale Mangsfelderſtraße 30 zu richten
1 Jannar 1902 Der Dienſtort wirb bei der Einberufnug beſtimmt Kgl Eiſen
bahn Direktion in Erfurt 10 Anwärier für den Weichenſtellerdienſt Bewerber
darfen das vierzigſte Lebensjahr nicht üverſchritlen haben nach beſtandener
Prüſung anf einmongatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſtellnug als etatsmäßhiger Weichenſteller 900 M Jahres
gehalt nnd der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 M oder

Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßjgen Weichenſteller ſteigt von
990 dis 1400 der Bewerbung ſind beizufigen ein beantworieter Frage
hogen ein von einem Bahnarnt der StaatsEiſenbahn Verwaltung oder von
einem Staate Pedizinalbeamten ansgeſtelltes Zengniß und die im Fragebogenbezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen d

ſind vom Centralbureau der Königl Eiſendahn Direktion zu erbitten I März
1902 Lengen feld unterm Stein Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſträ
zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M GEeind O B Wohunngegeldzuſch pis e
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektlon in Erfurt zu

ten 1 Februär 1902 Naumburg Saale Kommando des Kadeiten
len Auſwärter Bewerber muß verheiralhet und gelernter Tiſchler oder Schloſſer

ein auf an gige Kündigung 700 M Gehalt jährlich nebſt freier Weh undHeizung ſowie Beleuchinngs materialien im ehe Werthe von 180

das 2 ſteigt wach den erſten drei Jahren um 100 M und ſpäter von
4 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſibetrage von 1100 M jährllch Be
werbungen ſind bis W 30 Dezember 1901 einzurelchen 1 Dezember 1901
Sömmerda Kaiſerl Poſtamt Brieſträger bezw Poſtſchaffner zunächt a
drelmonatlge Kind ſpäter aut benszeit 900 W Gehalt imd 72 M
z wnhgge d chn z t bis 1500 jahrlichz Bewerdungen3 ſtend an die Kaſſerl Pher Poſtdirellion in Erfurt zu



Aus dem Kreiſe Oſterode 22 Nov Das Hochwaſſer
der Oker hat geſtern im Kreiſe bedeutenden Schaden an
gerichtet Die beiden Brücken der Cbauſſee zwiſchen Herzberg
und Gleboldehanfen ſind von den Waſſermaſſen forigeriſſen
worden Leider fand bei dem Einſturz der einen Brücke der Land

xaßenarbelter Ohneſorge aus Pöhlde den Tod in den
ellen Auch im oberen Okerthale ſind mehrere Brücken in
etahrv Wolfenbüttel 22 Nov Zugentgleiſung Auf der

neuen Bahn Braunſchweig Mattſerzoll entgleiſte geſtern abend
ein von Mattkerzoll kommender Kohlenzug beſtehend aus Loko
motlve und etwa 10 Kohlenwagen zwiſchen Remlingen und
Wittmar dicht bei der Aſſe Die Lokomotive ſtürzte mit ſämmt
lichen Wagen den VBahndamm hinab ſo daß ein bedeutender
Materialſchaden entſtanden iſt während glücklicherweiſe Verluſte
an Menſchenleben nicht zu beklagen ſind nur der Lokomotiv
führer ſoll leichte Verletzungen erlitten haben Der Unfall
wird auf eine Erdrutſchung infolge des vielen Regens zurück
eſührte Snalfeld 22 Nov 50 Jahre Leichenfrau Jm

benachbarten Graba feierte in dieſen Tagen die Leichenfrau des
hieſigen ausgedehnten Kirchſpiels wozu 1842 1898 auch noch
Gorndorf trat Frau Henrietle Waltlher ihr 50jähriges Dienſt
jubiläum Sie hat in dieſem großen Zeitraum wohl mehr als
2000 Entſchlafenen den letzten Dienſt erwieſen

Rudvplſtadt 22 Nov Ein eigenthümliches Schan
ſtück ziert zur Zeit das Schaufenſter des Herrn Schloſſer
meiſter Beer Ehren Chamberlain iſt dort zu erblicken aus

ten Pſannen Kaſſerollen c in humoriſtiſcher Art zuſammen
einagt

Oberhof 22 Nov Das wandelnde Weiterglas,
der wohl allen Kurgäſten bekannt gewordene Gemeindehlrt
Engelhardt beging ſein 25jähriges Dienſtjnblläum Sein
origineller Weckruf dient manchem Kurgaſt als Varometer

Eiſenach 21 Nev Ein ſchwerer Unglücksfall er
elgnete ſich geſtern morgen in der Schmelzerſtraße wo zwei
Maurer die mit Dacharbeiten auf dem Bnſch ſchen Hanſe be
ſchäftlgt waren vom Dach abſtürzten Der Maurer Martin
aus Eiſenach erlitt einen Oberſchenkelbruch während der Maurer
Thon aus Hötzelsroda ſchwere Verletzungen am Kopfe davontrug

Eifenach 22 Nov Jn das Gewerbegericht ſind
zum erſten male ausſchließlich Sozialdemokraten gewählt

Greiz 22 Nov Arſenikvergiftung Die verbhaſtete
a Dörfer hat eingeſtanden das Arſenik nachls nachdem alle

amilienglieder ſchon zur Ruhe gegangen waren in den Kuchen
telg gemiſcht zu haben doch will ſie in Tanunkenheit gehandelt
haben Die verkommene Fran hat ſchon längere Zeit vorher
geänßert ſie würde die ganze Familie vergiſten

Altenburg 23 Nov Auch ein Grund zum Selbſt
mord Auf dem Grabe des Vaters ſeiner Braut erſchoß ſich
hier ein Buchbindergehilſe Namens Müller Er hatte von
ſeiner künftigen Schwiegermutter 42 M erhalten um damit
eine Rechnung zu begleſchen war aber an einem unrechten
Ort um das Geld gekommen und hat ſich dann in der Ver
zweiflung erſchoſſen Ein Abſchiedsbrief mit der Bitte um
Vergebung an ſelne Braut wurde bei ihm vorgeſunden

Dresden 22 Nov Vermächtniſſe Der Stadt
Dresden ſind wieder Vermächtniſſe im Geſammtbetrage von
948,000 Mark zugefallen darunter das Vermögen der Fran
Hauptmann v Witzleben in Höhe von über 200,900 Mark ein
Vermächtniß des Reytners Albert Jordan in Höhe von 250,000
Mark und das Vermögen der Branmeiſterswittwe Pauline
Engler in Höhe von über 350,000 Mark Die hochherzigen
Stiftungen kommen durchweg wodlthätigen Zwecken zu aute
h

Vermiſchtes
Reiche Kranzſpenden wurden am 21 Nov dem Geburtstage

der Kaiſerin Friedrich im Manſolenm zu Potsdam niedergelegt
Darunter erregten ein großer entzückender Kranz aus blühender
Erika und ein Nieſen Lorbeerkranz mit der Widmung Seinem
unvergeßlichen Chef das Offiziercorps Füſilier Regiments von
Gersdorff beſondere Aufmerkſamkeit Dieſe Kränze Meiſter
ſKtücke der Bindekunſt waren wie wir erfahren von M Peterſeim s
Blumengärtnereien Erfurt angefertigt

Entſchädigung eines unſchuldig Verhafteten Der Jnſtiz
miniſter hat dem Tiſchlermeiſter Theodor Ginth in Berlin
und ſelnem Sohne dem Tiſchlergeſellen Willy Gluth 300
Entſchädigung für unſchuldig erliitene Unterſuchungshaft in
Sachen des Mordes der Lehrerin Medenwald zugebilligt
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Von tödtlichen war ein eigenartiger Unfall derdleſer Tage vor der Kaſerne des 2 Se in
Berlin zugetragen hat Als um 9 Uhr der Tambour der
Kaſernenwache zum Zapfenſtreich die Trommel ſchlug ſchente

gewohnten Geräuſch und ging durch Der betagte Kutſcher der

in die Zügel und verſuchte es zum Stehen zu bringen Hierbei
fiehher und die Droſchke ging über ihn hinweg Der Verun
glückte zog ſich einen Bruch des Unterſchenkels zu Jm
Krankenhanſe trat ein Lungenſchlag hinzu der den Tod zur
Folge hatte

An der elektriſchen Leitung tödtlich iin ber b x g tödtlich verunglückt iſt geſtern
r n r t Der Verunglücktevurde mit einem Wagen ſofort na erlin in eigebracht wo er bereils im Lauſe der Nacht gr Wrankenhaus

Wieder ein Ueberfall auf einen Poſtwagen Die am Mitlwoch

Weſerbahn nach Jesberg bei Fritzlar ſahrende Poſt wurde
in der Nähe des letzleren Ortes anf der Frankfurter Landſtraße
von zwei Wegelagerern überfallen Die beiden Straßen
räuber kamen aus dem nahen Gebüſch hervorgeſprungen und
während der eine auf den Poſtillon einſchlug ſuchte der zweite
den Gepäckkaſten zu erbrechen Der Ppyſtillon wehrte ſich mit
aller Kraft durch Peitſchenhiebe und ſchlug auf die Pferde ein
wodurch er mit knapper Noth den Räubern entkam

Allerlei von der Jagd Eine Wildkatze wurde dieſer Tage bei
Crausberg im Tannus erlegt als ſie von einem Gehölz zum
anderen über eine Wieſe ſchnüren wollte Es iſt ein prächtig
gezeichnetes weibliches Exemplar mit dem charakteriſtiſchen
Sohlenfleck und ſcheint ein Jahr alt zu ſein Die Länge der
Kotze von der Naſe bis zur Rnulhenſpitze beträgt ein Meier
Ein Müdhlenbeſitzer B aus Bruchmachterſen hatte auf ſeinem
eigenen Teiche eine Wildente ſeſweſen ohne jagdberechtigt und
im Beſitze eines Jagdſcheins zu ſein Vom Schöffengericht
wurde B freigeſprochen der angab es ſei ihm lediglich darauf
angekowmen ſeine Fiſchbrut vor dem Waſſergeflügel zu ſchützen
Eines Eingriffes in das Recht des Jagdpächters wollte B ſich
nicht bewußt geweſen ſein Auf die Berufung des Amtsanwalts
hin erkannte das Landgericht auf 15 M Geldſtrafe

Gräßlicher Selbſtmord eines Liebespagres Am Donnerstag
warfen ſich in Böhmiſch Leipa die 15 jährige Magazineurs
tochter Jda Langſtein und der 17 Jahre akte Realſchüler Otto
Egon Fleiſchner vor die Räder eines Güterzuges der Auſſig
Teplitzer Bahn ſie wurden ganz entſetzlich verſtümmelt Jn
einem hinterlaſſenen Briefe gaben die Kinder als Grund für
ihre furchtbare That unglückliche Liebe an und bitten um ein
gemeinſames Grab

Schreckensſcenen anf See Ueber den Untergang des Dampfers
Pinns haben die beiden geretteten Matroſen Neumann und

Schaxt die in Elbing eingetroffen ſind der Elb Ztg nähere
Mittheilungen gemacht Der Dampfer Pinns lief mit acht
Mann Beſatzung am Freitag 8 November früh 4 Uhr von
Hambmrg aus und bekam nachmittags um 5 Uhr die Juſel
Rügen in Sicht Zwar brach ab und zu eine Sturzwelle über
Bord aber im übrigen arbeitete das Schiff gut Um eine
ſchnellere Fahrt zu erzielen hatte man Segel beigeſetzt Der
Wind kam aus Nordweſt Gegen 5 Uhr als die Seen das
Schiff auf die Seite legten begann die Ladnng überzugehen
Das war der Anfang vom Ende Stenermann und Matroſen
ſuchten den Kapitän zu veranlaſſen unter Arkona bei Dornbuſch
Schutz zu ſuchen wo Lootſen ſtationirt ſind die das Schiff bis
tief in die Vucht alſo in das ruhige Fahrwaſſer geführt hätten
Kopltän Kröhnert wollte aber die andere Seite von Arkong zu
gewinnen ſuchen in der dortigen Tromper Wiek vor Anker gehen
und das Abflauen des Sturmes abwarten Vald wurde man
aber gewahr daß das Schiff ſich immer mehr auf die Seite
legte daß das eindringende Waſſer den einen Keſſel außer
Thätigkeit ſetzte daß infolgedeſſen die Dampfkraſft von 5 Atmo
ſphären auf 1 bis 2 ſank und daß der Dampfer dem Steuer nicht
mehr gehorchte Das Schiff war ein Spielball der Wellen
Man arbeitete an Bord mit Anfbietung aller Kräfte Die
Dampſpumpen waren nicht zu gebrauchen man mußte das ein
dringende Waſſer auf andere Weiſe beſeitigen Es war eine
ſchreckliche Nacht Fortwährend ertönte das Nöothſignal der
Dampſpfeiſe nirgends wurde es gehört Nur einen einzigen
Dampfer ſahen die Schiffbrüchigen in der Ferne vorüberfabhren
er konnte das Nothſignalsdes widrigen Windes wegen nicht ver
nehmen Eine halbe Stunde vor dem Untergang des Pinns
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Selten günstige

drang Matroſe Neumann in den Kapitän zur Ausfetzung den
Booles Kröhnerk hoffte dagegen daß die i gehere beine eder et menwürde Elwa 7 Uhr e e iuf Alledas Pferd des Droſchkenkutſchers Friedrich Mauk voc dem nu D lagen D vot
batte das Waſſer glücklich erreicht und arbeitet demvom Bock geſtiegen war ünd bei ſeinem Pferde ſtand fiel ihm Vannkreis des Pinus Da ein Sauſen das a 23
Tieſe verſunken Das
Strudel a und kenterte A
unker dem
Man kämpfte mit letzter Kraft gegen dzerreißend jammerke i St ark Votertt

abre alte Former Guſtav Woywode in der zuſinken mußte Neumann den Kapilän
das Boot der Kapitän packte Neumann um 1 mit untt eterſtummte nach dem andern nur das ben ellenwar noch vernehmnbar Die See hatte ihr O verſchümgen
Hier und dort fauchte ein lebloſer Körper anf

e wo a e wer putAbe i rod art mit einem Rettungsgürtel ver ann auf demlbend um 10 Uhr von Zimmersrode Stallon der Main wrocken Boote balancirend Da kam z n
alter aus Hamburg herbei der die beiden Ueberlebenden

rettete

beſiser prämiirt worden
Veveſinje war nämlich eine Wötlſit
Mohammedauers Ali Mahinic gen Die Kübe bildeten
ein Carré und durchbobrten die Wöſſin
beſonders tapferer Ochſe ſpießte dos Raubthier mit ſeinen
Hörnern anf und ſchlenderte es in den Hof Die

ne den Ali Mahinie für den
wnen

lellſchaft Separator in Stock
Filiale beſitzt ging geſtern in Flammen auf

borough in Queensland in Anſirallen erbant worden Aller
dings kommt es nur bei r
mal jährlich vor daß die Fahrbahn dieſer
6,2 Meter unter den Waſſerſpiegel konnut
Verkehr und die Koſten ließen die An
erſcheinen
Hochwaſſer das von den Hochfluthen noch um 10 Meter über
ſtiegen wird Die Brücke beſtedt aus 11 Bogen von je 15 Meter

ſerochehe he gehrd loſeergeſtellt der Fahrdamm wurde zuerſt mit Hol ſter ſpätermit Theermacadam beſeſtigt Die 23 n
wenn eine Ueberfluthung erwartet wird

as zweite Voot hatte die See ſchon zer

4
n wurde in me Alle acht n defa

oötez ſie arbeiteten ſich ſämmilich von unten
Uen an

Neumann erſa

n war alles
ſſer umher

Für die Tapferkeit eines Ochſen iſt in Bosnien ein ViehAn Dorfe Dreſiela bei
den Rinderſtall des

an acht Stellen Ein
irksbehördeeren Zoſen wit jünſtig

Großer Fabrikbrand Die große nenugebaute rik der Ge
bolm auch Berlin eine

Eine Brücke unter Waſſer iſt über den Maryfluß bei Mar

uthen etwa drei
raßenbrücke bis zu
ückſichten auf den

g jedoch annehmbar
Die Fahrbahn liegt 80 Meter üder gewöhnlichen

Sie iſt durchweg aus Beton mit Stahleinlagen

ternen werden abgenommen

nnentbehrlieke
ZzZahne Creme

Zur Reinhaltung der Zähne genügen Zahnwüässer allein nieht
Die Entfernung aller am Zahntleiseh sich unausgesetzt neu
bildenden schädlichen Stoffe kann nur dnreh die meechanisehe
Reinigung in Verbindung mit einer erfrischend und anti
r wirkenden Zahn Créme erſolgen als welche vieh

Kalodont in erfolgreiehster Verw bereits inallen Culturstaaten bewührt hat

heitskäufe
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pletet die diesjährige grosse W eilinachts Ausstellumg Vnter anderem empfehle en
Grosse FPosten in veidenen wollenen u Wavch Tändelschürzen Wirthschaftssehürzen u Kinderschürzen
Grosse Postenmn er veidenen Unterröcken Tuch Lustre ind Noirée Untorröckon Norgenröcken
Grosse Erostera ü rn Seidengtoffen wollenen Kleiderstoffon Balistoffen Klare und halhlare Cewede

rGrosse on un ſorſigon Damenkleicern Kleicerröcken Blousen Blousenhemden Jackets und Kragen

Gr e h Seidenen und wellenen Capotten wollenen Tüchern Kopfshawls und Fcharpes
Grosse roten äun Damen und Herren Or watten Handgehuhen Fächorn Kopl und Ball Sawvs
Grosse Fosten üm lerren Damen und Kinder Wävche Tigch und Bettwäsche und Weisswaaren jeder Art
G

men

III

St n Gardinen Teppichen Vorlegern Tischdecken Bettdecken Reiedecken und Stepplee Keu

Grosse Frosters üm ITüll Decken und Iäufern vorgezeichneten und fertig gestieckten Handarbeiten
o sten äxn Damenputz Neuheiten dieser Saiyon bedeutend unter lHergtellungspreis
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